
WIR  
MACHEN  
KARRIERE. 



WER 
WIR  
SIND. 



Einrichtung des öffentlichen Rechts 

Vertretung der Mitgliederinteressen, 

u.a. Förderung und Überwachung der 

kaufmännischen und gewerblichen 

AUSBILDUNG   

Eignungsfeststellung von Betrieben und 

Ausbildern 

Erfassung und Kontrolle der 

Ausbildungsverträge 

Betreuung und Beratung von Unternehmen 

und Azubis 

Abnahme der Prüfungen  

Schlichtung bei Ausbildungsstreitigkeiten  

 



SCHULE 
FERTIG. 



1. ORIENTIEREN 
 Wer bin ich? 
 Was kann ich? 
 Was will ich? 
 Was gibt es?   

2. EINGRENZEN 
Was passt zu mir? 
Was kann ich mir prinzipiell vorstellen? 

  

3. INFORMIEREN 
     Was gibt es konkret?   
     Wie sieht das aus? 
     Was beinhaltet das?   

4. ENTSCHEIDEN 
     Was kommt in Frage? 
     Was sind meine Kriterien? 
     Für was entscheide ich mich? 



FÜR WELCHEN BEREICH SCHLÄGT DEIN HERZ? 

WOFÜR KANNST DU DICH BEGEISTERN? 

IN WELCHEN SITUATIONEN BIST DU STOLZ AUF DICH? 

WELCHE BERUFLICHEN TÄTIGKEITEN INTERESSIEREN DICH? 

WER SIND DEINE VORBILDER? 

WOFÜR BRENNST DU? 



ENTSPRECHEN DEINE NOTEN DEN ANFORDERUNGEN? 

MÖCHTEST DU WEITERHIN  DIE SCHULBANK DRÜCKEN                                               

ODER EHER PRAKTISCH ARBEITEN?  

KANNST DU DIR EIN STUDIUM LEISTEN ODER MUSS/MÖCHTEST                                          

DU GLEICH GELD VERDIENEN?  

 

 Helfen Sie Ihrem Kind bei der Beantwortung der Fragen? Werden Sie 

BERUFSCOACH! 

  



SCHULE 

STUDIUM 

SCHULE 

DUALE 
AUSBILDUNG 

SCHULE 

DUALES  
STUDIUM 



SCHULE 

STUDIUM 





 PRO  

für bestimmte Berufe 
notwendig  

vertieftes Fachwissen 

hoher Bildungsabschluss  

zeitliche Flexibilität  

 

 

 

 

 

 

  CONTRA  

finanzielle Abhängigkeit 

eigenständiges und 
diszipliniertes Arbeiten  

theoretische Ausrichtung  

schwieriger Berufseinstieg 
 



SCHULE 

DUALES  
STUDIUM 



 PRO  

Verknüpfung von Theorie    
(an einer Hochschule oder 
Berufsakademie) und Praxis 
(in einem Betrieb oder einer 
Einrichtung) 

Arbeitsmarktorientierung 

Studium mit Perspektive  

Sanfter Einstieg in die Praxis 

Studium mit Gehalt 

 

 

 

  CONTRA  

Doppelbelastung 

Straffe Organisation 

Eingeschränktes 
Studentenleben 

Frühe Bindung an/ 
Spezialisierung auf das 
Unternehmen/die Branche 

Viele Bewerber und ein 
anspruchsvolles 
Bewerbungsverfahren  

 



PRAXISINTEGRIERT AUSBILDUNGSINTEGRIERT 

Studium an der Hochschule  
und Praxisphasen im Betrieb 
 
 
 
 
BACHELOR-ABSCHLUSS 

Studium an der Hochschule  
und Berufsausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf im 
Betrieb 
 
 
BACHELOR-ABSCHLUSS  
UND BERUFSAUSBILDUNG 
 
 
ZWEI BERUFSQUALIFIZIERENDE 
ABSCHLUESSE AUF EINMAL  



SCHULE 

DUALE  
AUSBILDUNG 



LERNORT 
BETRIEB 

LERNORT 
BERUFSSCHULE 

Betrieb bietet 
strukturierte 
Ausbildung unter 
realen Arbeitsbe-
dingungen an  
 
Betrieb vermittelt 
praktische 
Fertigkeiten, 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten  
 
Umsetzung der 
schulischen Theorie 
in die betriebliche 
Praxis  

  

Berufsschule bietet 
kostenlosen Unter-
richt in berufsbe-
zogenen (2/3) und 
allgemeinbildenden 
(1/3) Fächern  

 

Berufsschule bietet 
praxisnahen 
Theorieunterricht  

 

Gemeinsam mit 
Auszubildenden aus 
dem gleichen Beruf 
und Ausbildungsjahr  

2/3 

1/3 

Gesamtdauer: 2 – 3,5 Jahre  



 PRO  

Ausbildungsvergütung 

Gute Übernahmechancen 

Erleichtert späteres Studium  

Internationale Anerkennung 

„Back-up“-Lösung bei 
Studienabbruch  

IHK geprüfte Betriebe 

Viel Praxis 

Einheitliche Prüfungen in 
ganz Deutschland 

 

  CONTRA  

Inhalte und Zeitraum 
festgeschrieben 

Rechtzeitige Bewerbung 
erforderlich 

 



Zahlen UND Fakten  

Forschen UND Entdecken 

KreativitÄt UND Gestaltung  

Handwerkliches Arbeiten 

Umgang mit Menschen  

Organisieren  

ZAHLEN UND FAKTEN          

Anlagenmechaniker/-in 
Bankkaufmann/-frau 
Industriekaufmann/-frau 
Elektroniker/-in     
Mechatroniker/-in   

FORSCHEN UND ENTDECKEN 

KREATIVITÄT UND GESTALTUNG        HANDWERKLICHES ARBEITEN 

UMGANG MIT MENSCHEN   

        

ORGANISIEREN  

Asphaltbauer/-in 
Edelsteinschleifer/-in  
Industriemechaniker/-in 
Raumausstatter/-in    

Chemielaborant/-in 
Fachkraft für Wasserwirtschaft  
Lacklaborant/-in  
Pharmakant/-in   

Buchhändler/-in 
Fachkraft für Lagerlogistik  
Tourismuskaufmann/-frau  
Veranstaltungskaufmann/-frau   

Kaufmann/-frau für audiovisuelle Medien  
Kaufmann/-frau für Marketingkommunikation 
Mediengestalter/-in Bild und Ton  
Modeschneider/-in   

Automobilkaufmann/-frau 
Hotelkaufmann/-frau  
Kaufmann/-frau für Touristik und Freizeit 
Sport und Fitnesskaufmann/-frau   





BEISPIEL 1 BEISPIEL 2 

Ein Schulabgänger startet mit 16 Jahren die 
Ausbildung zum Industriemechaniker 
An Vergütung erhält er in 3,5 Jahren rund 
38.500 Euro.  
 
Nach 5,5 Jahren Berufspraxis bei einem 
Einstiegsgehalt von ca. 2.500 Euro hat er mit 
25 Jahren bereits 203.500 Euro brutto verdient.  
 
Mit einer Weiterbildung zum Industriemeister 
Metall kann er mit einem Jahresgehalt von 
36.000 Euro brutto rechnen.  

Ein 25-jähriger Bauingenieur hat sein Studium  
(13 Semester) mit Anfang 20 begonnen. 
 
Nach 6,5 Jahren (mit 27) hat er den Master -
Abschluss und kann ein Einstiegsgehalt von  
2.900 Euro erwarten.  
 
Bis dahin hat er noch kein Geld verdient. 
 
Zum Vergleich: Der Kollege links hat zu diesem 
Zeitpunkt bereits 275.000 Euro erwirtschaftet. 



Weiterbildung 

(Fachwirt/-in, Betriebswirt/-in, Meister/-in) 
Fachhochschule Universität 

Berufsausbildung 

(Lehre) 

Abitur/Fachabitur Mittlere Reife Hauptschulabschluss 

Führungsposition/ 
Selbstständigkeit 



VOM SUCHEN 
UND FINDEN. 



Suche Ausbildungsplätze auch in deinen Alternativberufen 

Informiere dich über die Situation auf dem Ausbildungsmarkt 

Sei flexibel, wenn es in deiner Region keine Ausbildungsplätze gibt 

Beginne frühzeitig mit der Suche 

Melde dich bei der Berufsberatung der Agentur für Arbeit 

Bewirb dich aus eigener Initiative 

Check durchstarter.de und die IHK-Lehrstellenbörse 



VIELEN DANK! 
FRAGEN? 


